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Telegramm der Danziger Zeitung. 

Angekommen 20. Januar, Abends 8 Uhr. 
Berlin, 20. Jan. e Das 
Eiwilehegeſetz wurde erledigt. Bei der Be⸗ 
kathung der Provinzialordnung ſagte Miniſter 
Graf lenburg auf Befragung die Einbringung 
des Geſetzes, welches die Provinzen aus den 
teſervirten Fonds dotirt, und des Geſetzes über 
den zu errichtenden Verwaltungsgerichtshof noch 
in dieſer Seſſton zu und erklärte ſich bereit, 
Veſtimmungen, betreffend die Erweiterung der 
Thätigkeit der Provinzialvertretungen in die 
e aufzunehmen. er Antrag 
ehen rennung der ah Preußen wird an⸗ 
6 indigt. Die Provinzialordnung wird einer 
iſſion überwieſen. — Bei der darauf fol- 
| den Etatsberathung werden 31,000 Thaler 
| \ Üspofitionsfondg für allgemeine erg Zwecke 

Mit 205 gegen 141 Stimmen bewilligt. 


reis pro Quartal 1% 15 Gr Auswärts 1% 
8 Engler; in d amburg; Haſenſtein u. Vogler; in 


firchen-politifchen Fragen ſeien die Fortſchrittler 
ebenſo entſchiedene Gegner des Centrums, wie die 
Regierungsmänner und die National⸗Liberalen. 
Die Wähler müſſen den Candidaten das Verſpre⸗ 
chen abnehmen, ſich entweder dem katholiſchen 
Centrum anzuſchließen oder keiner 1 beizu⸗ 
treten. Unter allen Umſtänden dürfen ſie nur jene 
Candidaten wählen, welche den Kampf für die 
Religion bis aufs Meſſer führen wollen und das 
Verſprechen ertheilen, die Centrumspartei im 
Reichstage in allen Dingen zu unterſtützen. Der 
Aufruf iſt ohne Unterſchriften erſchienen und iſt 
bisher nur unter den Vertrauensmännern der Ul⸗ 
tramontanen colportirt worden. — Heute iſt vom 
Handelsminiſter Dr. Achenbach eine Deputation 
aus Prenzlau und Uckermünde, welcher ſich die 
Abgeordneten der betreffenden Kreiſe angeſchloſſen 
hatten, empfangen worden. Der Miniſter gab die 
Verſicherung, daß er das Project eines Canals 
zwiſchen der Oſtſee und Havel, reſp. von 
Udermünde bis Lychen im Auge behalten, auch 
gern, ſoweit ſeine Mittel reichten, die Vorarbeiten 
unterſtützen wolle. — Zu unſerem geſtrigen Be⸗ 
richte über die Beſchlüſſe der Budgetcommiſſion 
betreffs des Elementarſchulweſens ſind wir in der 
Lage, noch folgende ſpeeificirte Mittheilungen machen 
zu können: Der Referent für dieſen Theil 
des Cultusetats, Dr. Wehrenpfennig, beantragte 
nämlich IR Beſoldungen und Zuſchüſſe, ſowie für 
Alterszulagen der Lehrer 400,000 Thlr. mehr aus⸗ 
zuſetzen und dieſe Summe ſpeciell zu dem Zwecke 
zu, beſtimmen, Al Lehrer nach zehnjähriger 
Dienſtzeit 30 Thlr. und nach zwanzigjähriger 
Dienſtzeit 60 Thlr. als Alterszulage zu gewähren. 
Die im vorigen Jahre zu demſelben Zwecke be⸗ 
willigten 700,000 Thlr. haben nämlich nicht aus⸗ 
gereicht; man iſt mit ihnen nur zu 20 Thlr. reſp. 
40 Thlr. Alterszulage nach 12 reſp. 22jähriger 
Dienſtzeit gekommen. Da das Finanzminiſterium 
ſich ſträubte, die geforderten 400,000 Thlr. zu ge⸗ 
währen, ſo wies der Referent nach, daß die Deckung 
für die neue Ausgabe aus anderen Titeln des Etats 
genommen werden könnte. Die Poſition von 
4 Million zur Errichtung neuer Schulſtellen laſſe 
ſich um 150,000 Thlr. vermindern, da bei dem 
großen Lehrermangel die Regierung erfahrungs⸗ 

. nicht in der 8 in größerem Maße 
von jener Summe Gebrauch zu machen. Auch von 

dem bedeutenden rar vers „000 Th lr 
Schulaufſichtskoſten ließen ſich weitere 250,000 Thlr. 
in flog bringen, ohne — die Regierung in der 
definitiven oder commiſſariſchen Ernennung neuer 
Kreisſchulinſpectoren irgendwie beengt werde. Die 
Budgetcommiſſion ging auf dieſe Anträge ein und 
auch die Vertreter der Regierung gaben ſchließlich 
ihre Zuſtimmung. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 10. Jan. Das „Journ. de Paris“ 
ſagt in einein Artikel: Wir werden dem Kampfe, 
welchen Deutſchland gegen den Katholicismus 
führt, als einfache —— beiwohnen. Unſer 
IJntereſſe gebietet uns, uns in — Arbeit zu 
ſammeln. Wir werden aus unſerer Zurückgezogen⸗ 
beit nicht heraustreten. — Wie die „Preſſe“ ver⸗ 
ſichert, würde gegen den Biſchof von aeg ein 
wegen des von ihm erlaſſenen Hirtenbriefes ein 
Verfahren vor dem Staatsrath eingeleitet werden. 
Ee Der Befehl des Gouverneurs von Paris 
Ladmirault, durch welchen das „Univers“ ſuspendirt 
wird, führt als Grund für dieſe Maßregel an, 
daß die von dem gedachten Blatte veröffentlichten 
| rtikel und Documente geeignet ſeien, diplomatiſche 
Verwickelungen hervorzurufen. 


ö Deutſchland. 

** Berlin, 19. Jan. In der heutigen 
Sitzung der Bud etcommifſion verſprach die Re⸗ 
erung im nächſten ee dem Landtage ein 

atsgeſetz vorzulegen. Dadurch dürfte die Budget⸗ 
erathung in der Budgetcommiſſion weſentlich ver⸗ 
kürzt werden. Eine Reihe von principiellen Fragen, 

ie mit dem Budget im Zuſammenhang ſtehen, 
werden damit vorläufig von der e e 
abgeſetzt 5 ein Etatsgeſe 
weſches die Principien der e d 


gelöſt werden können. — In Elſaß⸗Lothringen 
eirculirt in deutſcher und franzöſiſcher Sprache 
ein Flugblatt der Ultramontanen, welches die 
Katholiken der neuen Reichslande zur regen Be 
gelisung an den Reichstagswahlen auffordert. 
Nerd ec an dem Aufrufe iſt das Verſprechen, 
daß die Erwählten des Elſaß,⸗Lothringenſchen 
Volkes ſich unbedingt der Centrumsfraction im 
deutſchen Reichstage anſchließen werden. Es ſei 
allerdings von den Feinden der katholiſchen Kirche 
innerhalb und außerhalb Elſaß⸗Lothringens einer⸗ 
ſeits die Wahlenthaltung, andererſeits ein Proteſt 
der deputirten in Berlin gegen die Annexion und 
Ihr ſofortiges Nachhauſegehen gerathen worden. 

eide Maßnahmen hält der Aufruf für unpractiſch. 

it dem thatenloſen Peſſimismus der Radicalen, 
owie mit der Reſignation edler Seelen werde der 
deutſchen Reichsregierung ein großer Gefallen er⸗ 
} 


anfreich. | 
aris gemeldet wird, ſoll jetzt 
ri Unterſuchung gegen 
toffel eingeleitet werden. 


„Wie aus 
die krieg 
den Oberſt 


panien. 

„Der General Moriones ſteht nach den letzten 
Mittheilungen vom nordiſchen Kriegsſchauplatze 
noch in Miranda. Es iſt hohe Zeit, daß ein 
energiſcher Schritt gelchebe, um Bilbao Hilfe zu 
bringen, denn die Carliſten ſchließen die Stadt 
immer enger ein. Die „Pall Mall Gazette“ er⸗ 
hält folgende Meldung aus Santander vom 11. 
Jan.: „Heute Nachmittag fuhren zwei verkrüppelte 
Kriegsf iffe langſam in den Hafen ein, wie ver⸗ 
wundete Soldaten, die vom Schlachtfelde fort⸗ 
kriechen. Es waren die ſpaniſchen Kanonen⸗ 
boote Buenaventura und Gaditana. Sie hatten 
die Ria de Bilbao vor dem Geſchützfeuer der 
Carliſten, welche jetzt den Fluß ganz beherrſchen 
und alle ihre Anſtrengungen gegen die Feſtung 
EEE EEE TEL RE NEE EEE 


tefen, während man die katholiſche Fraction im 
Reichstage hart ſchädigt. Dieſe rechnen entweder 
auf den völligen Beitritt der Deputirten Elſaß⸗ 
Lothringens, oder doch auf ihre Stimmen, wenn 
ſie es vorziehen ſollten, ſich als eigene Fraction, 
etwa wie die Polen, zu conſtituiren. Sehr uner⸗ 
Wünfcht wäre es, wenn die elſäſſiſch⸗lothringiſchen 

eputirten ſich vereinzelt anderen Fractionen, etwa 
der Fortſchrittspartei, anſchließen würden. In 
— — ERTL r 
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wirkenden Kräften. Wenn es in diejenr Jahre 
auch ſtiller zuging als ſonſt, ſo hatte das ſeinen 
Grund theils in der Trauer, theils in der Rück⸗ 
ſicht auf die Schonung der 1 fe des Kaiſers. 
Der prachtvolle Ritterſaal war von An⸗ 
ehörigen aller Rangklaſſen der ſtaatlichen Gefell- 
fa erfüllt. Da ſah man Ichtnarpe Fräcke⸗ und 
ange Röcke⸗Tragende, Civil⸗ und Militäruniformen. 
Das gemeinſame, den Menſchen mit dem Menſchen 
Verbündende war, daß kein leeres Knopfloch zu 
finden war. Der Eintritt der Kaiſerin geſchah 
unter dem üblichen großen Vortritte, nach der 
75 85 Frau kamen die Prinzeſſinnen. Die Hof⸗ 
chleppen wurden von den Leibpagen getragen. 
ie Kaiſerin trug über weißer Seide lila 
hermelinverbrämten Sammet und als Schmuck 
Perlen. Die Prinzeſſinnen weiß mit Silber ge 
ſtickte Seide und ebeufalls Perlen. Die Kaiſerin 
nahm den Platz über (2) dem Thronhimmel ein, 
rechts die Prinzeſſinnen, links der Kronprinz und 
die Prinzen. Die Träger der aufgerufenen Namen 
e dofilirten vor Ihrer Majeſtät und begaben ſich 
ann durch die Bildergallerie und den weißen Saal 
nach der Schloßkapelle. Nach beendigter Cour 30 
fi ronprinz zurück, und die Kaiſerin bega 
fi Loni dem Königinnengemach, wo die Damen 
des Lou ſen uur des Verdienſtkreuzes dieſelbe er⸗ 
warteten. Unter denſelben befand ſich außer den 
Damen des Hofes und der großen Berliner Ge⸗ 
ſellſchaft auch jene muthige junge Dame, Frl. 
Weishaupt, welche vergangenen Sommer ein 
Mädchen aus den Fluthen der Oſtſee mit eigener 
Gefahr ihres Lebens gerettet hatte und dafür von 
dem Kaiſer durch Verleihung der Rettungsmedaille 
ausgezeichnet worden war. 0 

ie Kaiſerin ſprach mit jeder der Damen, 


at en volksthümliches Gepräge, das unter allen 
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verleihen, und daß er das 4 
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eigenthümlichen „Lau 
f — einer der volksthümlichſten ede 
leiten erhalten hat. Jedes Verdienſt 
ein, wenn es nur dem allgemeinen 
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Die „Danziger Zeitung“ srigehtt wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der 
ne 
aube u. bie Hager 


miſſion hat ſich in der Anſich 
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Portugalete concentriren, verlaſſen müſſen. Der 
Stern der Buenaventura war ganz und gar zer⸗ 
ſchoſſen; die Gaditang hatte acht Kanonenkugeln 
in ihren Rumpf erhalten, und beide gewährten mit 
ihrem zerfetzten Segelwerk und geknickten Maſten 
einen 
ſie auch eine Anzahl Verwundeter mit. Jetzt be⸗ 
findet ſich kein einziges Schiff mehr in der Ria 
de Bilbao.“ Es war das Gerücht verbreitet, in 
Vera ſei die Patronenfabrik der Carliſten in die 
Luft geflogen, und es ſeien viele Menſchen dabei um's 
Leben gekommen. — Die amtliche Zeitung ver⸗ 
öffentlicht die Decrete, welche die Bildung einer 
Operationsarmee in Aragon und Valencia an⸗ 
ordnen und den General Lopez Dominguez zum 
Oberbefehlshaber dieſer Armee ernennen. 
— Der „Gaulois“ bringt die Nachricht, daß 
der Correſpondent der „Cölniſchen Zeitung“ im 
got uartier des Don Carlos (ein Lieutenant 
„ v. Wedell) von einem carliſtiſchen Offizier im 
Duell getödtet worden ſei. 


Danzig, 21. Januar. 

* [Stadtverordneten ⸗Sitzung am 20. Jan c.] 
Stellvertretender Vorſitzender Hr. O. Steffens; der 
Magiſtrat iſt durch die HH. Se en 
v. Winter und die Stadträthe HH. Hirſch, Strauß, 
Meckbach und Olſchewski vertreten. Herr Damme 
series Namens der betr. Commiffion über den mit der K. 
Werft über die Abtretung des Thrangrabens und Ver⸗ 
11 des Werftweges vereinbarten, von uns bereits 
im Weſentlichen mitgetheilten, Vertrag. Die Com⸗ 

0 t Gabler daß die Ge⸗ 
nehmigung Dee durch die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zu beantragen ſei. Die Commiffton fette 
dabei ausdrücklich voraus, daß die K. Werft die Ge⸗ 
nehmigung der K. Fortification dazu beibringen werde, 
daß die Enveloppe bis zu der neuen Schleuſe an der 
dem Pfandgraben zugekehrten Seite von den 
Treidlern der Holzflöße betreten werden darf. 
Den die Schwimmbrücke betreffenden Paſſus des 
8.9 eat die Commiſſion dahin gefaßt, daß wenn 
die K. 2 1 ſich veranlaßt ſehen ſollte, eine Fußgänger⸗ 
brücke am Ingende des neu anzulegenden Canals zu 
errichten, ſie gehalten ſein ſoll, ſich über die derſelben 
onſtruction und insbeſondere über die 


u gebende i 
Weite der Durchlaßöffnungen zuvor mit dem Magiſtrat 
85 verſtändigen. Die Verſammlung genehmigt den 
Vertrag und die von der Commiſſion gewünſchten 
Zuſö eeinſtinmig und dankt dem Hrn erbürgermeiſter 
> P * G dafür. 
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No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
brecht, A. Retemeyer und Rud. De 
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Prenße⸗ daß dem Verein für die Geſchichte der Provi 
reußen die bisherige Subvention ſtatt mit 10 jährli 
mit 50 % jährlich für die 3 Jahre 1874/76 zügeſichert 
wird. —Hr. Damme ſtellt folgende Interpellation an den 
Magiſtrat: „Der Magiſtrat wird um Auskunft erſucht: 
1) wem die Herſtellung des gleichmäßigen Niveaus 


im Trottoir an denjenigen Stellen obliegt, wo daſſelbe 
gegenwärtig unterbrochen iſt? 2) Ob er auf die etwa 
u der rückſtändigen Leiſtung verpflichteten Grundſtück⸗ 
efiger im Zwangswege einwirken zu laſſen edenkt? 
3) Ob die etwa der Commune zufallenben rbeiten 
in, nächſter ga in Angriff ee werden? 
Dieſe Interpellation giebt zu weitläufigen Erörterungen 
Veranlaſſung, auf die wir im Abendblatte zurückkommen 
werden. (Schluß folgt.) 

* Pais iche Geſtern Abend erſchienen 5 
bereits wegen Diebſtahls mehrfach in una gen 
ſtehende Jungen in einem Laden eines Hutmachers 
dem 2. Damm, ergriffen dort von den auf dem Tiſche 
ſtehenden Filzſchuhen mehrere Paare und entliefen 
damit. Der Diebſtahl wurde ſofort bemerkt und einer 
der Diebe ergriffen, den übrigen wurden noch 2 Paar 


Schuhe abgejagt, jedoch gelang es ihnen, mit 3 Paar 
S ieh zu entlaufen. — Auf dem Oſtbahnhofe wurden 
geſtern 2 Arbeiter wegen Diebſtahl an Steinkohlen 


und Eiſen verhaftet, ebenſo wurde ein Dienſtmädchen 
verhaftet, weil es ſeiner Brodherrſchaft Sachen aus 
dem Laden entwendet und verſetzt hatte. — Am 15. 
d. Mts. wurden von einer Frauensperſon aus dem 
Hauſe des Kaufmanns A. in der dir Ah verſchiedene 
Kleidungsſtücke geſtohlen, wobei die Diebin den an der 
Thüre ſtehenden Hausherrn vorbeipaſſirte, von ace 
aber als ein Dienſtmädchen des Hauſes angeſehen 
wurde, da ſie, um den Herrn zu täuſchen, zu einer ſie 
auf der Straße erwartenden Frauensperſon ſagte: 
„Gott ſei Dank, daß ich von den Herrſchaften los bin 
und meine Kleider herausbekommen habe.“ Die Cri⸗ 
minal⸗Polizei dr nun die Diebin in ie der 
als Einſchleicherin bekannten unverehelichten Stro⸗ 
mowski ermittelt, welche die Sachen theilweiſe verſetzt 
reſp. verkauft hat. Die S. iſt verhaftet. 


. ̃ m... u ie 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Berlin, 20. Januar. Angekommen Abends 44 Uhr. 

Erg. v. 19. 2 


Weizen Pr. Staats ſchldſ. 


87/8 Wſtp. 3½% Pfob. 
915/80 9 15,8 


8867; % do. 
876/ do. 4½% do. 100%¼ 100% 
64⁴ 


2 an Ab chluß gekommen 0 6 ift. i 5 
Die in den Bilreaus des Magiſtrats angeſtellten 


W̃ 
Beamten haben fa 
Petitionen um Geh 1 
eingereicht. Außerdem ift das Bedürfniß der Creirung 
einer neuen Secretärſtelle hervorgetreten, weil die Ge⸗ 
ſchäfte, welche ſich auf die Cangliſtrung und Waſſer⸗ 
leitung beziehen, die volle Thätigkeit eines tüchtigen 
Erpedienten in Anſpruch nehmen. Magiſtrat glaubt, 
daß ſich die hierdurch bedingten wichtigen Fragen am 
leichteſten in einer gemiſchten Commiſſtion werden ab⸗ 
klären und erledigen laſſen und erfucht die Verſammlung, 


erft 
ausſchließlich erneute dringende 
hun 


-ihrer Gehälter demſelben] Spiritus 


21 15/21 10 Oeſter. Banknoten 88% | 
21 2521 19 Wechſelers. Lond. 6.20/ 6,20% 
1055, 1055 f | 


Belgier Wechſel: 79 ½. 
Meteorologiſche Depeſche vom 20. Januar. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


Lerſeits Mitglieder zu dieſer 1 zu ernennen. aranda 325,4 — 5,015 ſchwach wenig bewölkt. 
Der Commiſſton ſoll zugleich der Auftrag gegeben wer⸗ He 1 58 . = 

den, in Erwägung zu ziehen, ob und in wie weit eine] Petersburg |328,5— 1,1SW mäßig bedeckt, Regen. 
Veranlaſſung zu einer anderweiten Normirung der] Stockholm 330,2 7 1 WNWiſſtark bew lt. 
Gehälter der beſoldeten Stadträthe vorliegt. Die Moskau — | — | — 

Vorlage wird unverändert genehmigt und als Mit⸗[ Memel 332,1 7 3,8 W̃ ſtürm. bedeckt. 
glieder der Commiſſion gewählt die . Gold⸗ Aiensbung 334,0 ＋ 1,4 SW |ihmwaditrübe. 
EN t, Damme, Gibſone regell, | Königsberg 333,6 7 1,45 fart eiter. 
Martiny, Bergmann und Johanning. — Danzig . 1334,44 1,8 W fri eiter. 

Zur Beſeitigung der Trummen nebſt der Herftellung | Putbus . 333, 7 1, W mäßig bedeckt. 

von Rinnſteinen ꝛc. war in den Etat pro 1873 der] Stettin . 335,9 — 1,8 W. ch trübe. 

Betrag von 15,000 M als eine aus der laufenden 333,6+ 6,2 SW. 6ſt. ſtark — 

Werde Me beſtreitende Ausgabe eie 334, ＋ 2,7 S woch bed., gſt. Reg. 
worden. Die Verſammlung genehmigt, daß dieſe] Brüſſ 335,1 ＋ 8,8 WSWßmäßig 25 115 
Summe in den Etats⸗Entwurf pro 1874 im Extra- Köln 335,9 7 8,0 SW ſſchwach trübe. 
orbinarkim des Kämmereifonds als eine aus dem ＋ 76 mäßig bedeckt, Regen. 
Capitalfonds zu erſtattende Einnahme übernommen + 78 ſtark Regen. 
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danach ſchloſſen ſich dieſelben im Zuge den Damen 
des Hofes an und ſo erfolgte unter dem Geſange 
des 122. Pſalmes von Seiten des Domchors der 
Eintritt in die Schloßkapelle, woſelbſt die Kaiferin 
die 11775 Verſammlung 155 Der Gottes⸗ 
dienſt währte etwa eine halbe Stunde. 

Den dichten Volksmaſſen, die an der Auffahrt 
zum Schloſſe verſammelt waren, fielen diesmal 
bei der Rückfahrt der Hofgalaequipagen keine 
Palmenzweige auf, wie fonft die auf dem Rückſitze 
ſtehenden Lakaien dieſelben in der Hand hielten. 
Es waren die Palmen, die zum Andenken an die 
Königin Louiſe vor den Tiſchrlätzen der hohen 
fürſtlichen Frauen aufgeſteckt und nach Beendigung 
der Tafel denſelben nachgetragen worden waren. 
Diesmal gab es keine Palmen, keine Tafel, keine 
Muſik. Es war ein ſtilles Krönungs⸗ und 
Ordensfeſt. 


Verein für die Geſchichte der Provinz 
reußen. 

Am 27. November v. J. fand in Königs⸗ 
berg die zweite ſtatutenmäßige Sitzung des neu 
gegründeten hiſtoriſchen Vereins ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſtand der Vortrag des Pro⸗ 
feſſor Dr. Lohmeher: „über Land und Volk von 

reußen vor der Eroberung durch den deutſchen 

rden“. Der Vortragende entwarf an der Hand 
der leider dürftigen Originalquellen ein lebendiges 
Bild des Volles, das einſt zwiſchen Weichſel und 
Niemen geſeſſen hatte. Zunächſt ſtellte er mit 
Hilfe Dhein been en deff Reſultate die ethno⸗ 
praphiſchen Beziehungen deſſelben zu den flaviſchen 
und littauiſchen Nachbarn feſt und ſchilderte dar⸗ 
auf die äußeren Schickſale, welche die alten 
Preußen von ihrem erſten Auftauchen in der Ge⸗ 


wird. — Die Verſammlung erklärt ſich damit einver⸗ 


I 


trübe, 


28282 


ſchichte bis zum Untergange ihrer Selbſtſtändig⸗ 
keit durchzumachen hatten. Die wenigen streng 
beglaubigten Thatſachen, die der Redner anführte, 
contraſtirten ſeltſam mit der reichen Ueberliefe⸗ 
Fund, welche nicht die alte Volksſage, ſondern die 
üppig wuchernde Phantafie, ſpäter Chronicanteu, 
in die älteſte preußiſche Geſchichte hinein verwebt 
hat. Wenige een polniſcher, nordiſcher und 
deutſcher Geſchichtsſchreiber des 11. bis 13. Jahr⸗ 
underts ſind es, die ein ſpärliches Licht auf die 
haten der preußiſchen Vorfahren werfen. Zum 
Schluß gab Hr. Lohmeyer eine Darſtellung der 
Sitten und des Götterglaubens, auch nicht fo. 
farbenreich wie ſie noch vielfgch verbreitet iſt, aber 
dafür gereinigt von allen ſpäteren Zuthaten miß⸗ 
verſtandener Gelehrſamkeit. Sodaun berichtete 
der Vorſitzende des Vereins, Profeſſor Mauren⸗ 
brecher, über den Stand der bn h n en⸗ 
heiten: die Zahl der Mitglieder hat ſich in den 
% Jahren ſeines Beſtehens auf 220 vermehrt, 
eine Reihe von Städten und Kreiſen der Provinz 
ſind beigetreten, andere haben größere Summen 
einmalig bewilligt, z. B. der Landkreis Danzig. 
Auch der 57 der Provinz Preußen hat dem 
Verein eine Subvention von 200 lichen auf zwei 
Jahre zugeſagt. Die wiſſenſchaftlichen Arbeſten, 
welche die eigentliche Aufgabe des Vereins bilden, 
ſind demgemäß auch in Angriff genommen; zu⸗ 
nächſt wird noch vor Oſtern das erſte Heft der 
vom Director Dr. Toeppen Namens des Vereins 
erausgegebenen „Acten der preußiſchen Stände 
bis 1413) in die Hände der Mitglieder gelangen. 
Eine zweite Sitzung in dieſem fel 0 


S inter 
Januar ſtattfinden. M. P. 


e 


Dekanntmachung. Bekanntmachung Vagenpferdee „Ein Junger Mann, 

- und Rundſteinen Ser Muay 5 i ide = ä 
gu ben ft biifchen Pflaſterarbeiten fl an Herrn B. Rogalinski in Thorn haben wir unſere General-Ngentur a ee Wing i der 8 An 
en Mindeſtfordernden im Submiſſtonswege für den Regierungsbezirk Marienwerder und die Kreife: Bromberg, Schubin ſchaft, Brau und Brennerei hat, dem die 


vergeben werden und ſind verſiegelte Offerten 


e und Inowraclaw übertragen. 
bis zum 55 0 


Poſen, den 13. Januar 1874. 
„MES TA“, Lebensversicherungsbank 
auf Gegenseitigkeit. 


Der General:Direetor 
Dr. Rejewski, 


beiten Zeugniſſe und Em lu ur 
Stan ſucht von en a 


5 
Gefäll. Offerten unter No. 4811 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. ä 


Eine Gouvernante 
zur Erziehung von vier Kindern uf dem 
1 ian der rged ichen Adreſſen 
werden in der Expedition di i 
unter No. 4847 erbeten. ien Bin 


nden in unſerer Kanzlei dau 

ene Beſchäftigun > Fe 
T orn, den 16. Ganmar 1874. 
„Königl. Kreis⸗Gericht. 

Ei, gebildeter, durchaus folider junger 


9. Februar er., 
- Mittags 12 Uhr, 
im Bau⸗Burequ der unterzeichneten wel 


auf dem Rathhauſe einzureichen, woſelbſt 
un die Lieferungsbedingungen einzuſehen 


„Bemerkt wird hierbei, daß die Lieferung 
wiederholt ausgeboten wird, weil bei der 
erſten Submiſſton Offerten in genügender 

U mich! gemacht, nachträglich aber noch 
mehrfache Meldungen eingegangen ſind. 
Danzig, den 16. Januar 1874 


er Magiſtrat. (4810 


In dem Concurſe über das Vermögen der 
Culmer Credit⸗Geſellſchaft T. G. Kir⸗ 

ein & Co. in Culm werden alle die⸗ 
enigen, welche an die Maſſe Anſprüche 


Im Anſchluß an obige Bekanntmachung erkläre ich mich zu jeder t e 
Auskunft über die „Veſta“, Lebensverſicherungsbank auf 1 ber owie 
ihre Einrichtungen jederzeit bereit und empfehle mich zum Abſchluß von Lebensverſiche⸗ 
rungen aller Art, welche die „Veſta“ wegen ihrer verbeſſerten Einrichtungen (Verbin⸗ 
dung der Altersrentenverſicherung mit der Capitalverſicherung) unter den günſtigſten 
Bedingungen gewährt. Auch nehme ich Bewerbungen um Agenturen der „Veſta“ jeder⸗ 


zeit entgegen. 3 2 
B. Rogalinski 


in Thorn, Eulmer Straße No. 319, 


E 
Mecklenburg Schwerin. 


Die Gutsverwaltung. 
O. Weidlich. 


100 fette Schafe, 


im Ganzen oder kleineren Po⸗ 
ſten ſtehen zum Verkauf in 


i ier⸗ N 2 ann, findet i 5 
. orden ihre Anſpeuche⸗ 1175 General-Agent der „Veſta“, Lebensverſicherungsbank auf Gegenfeitigfeit | Dalwin bei Hobenitein. Weſtpreußens e e ae 
ſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder zu Poſen. (4803 8 h f tt Küh SOWI Bedingungen als Wirthſchafts⸗Eleve einzu⸗ 
155 mit dem dafür wr. euch 1 1 Ich wohne Breitgaſſec in kae rn scns fette Ku b, Wie en unter No. 4367 in 
1 25. b „ el ließli r 11 TTT 
uns beach a =} Webel aber No. 120 und bin täglich von Leinkuchen 220 Stück kernfitte Ei aut empfohlener cand, math. 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen 9—10 Uhr Vormittags und | in guter Qualität offeriren 5 ſucht zu Oſtern d. J. eine neue 


Mast-Schafe, 


Hauslehrerſtelle in der Provinz 


(4859 
innerhalb der Geber Friſt angemeldeten 3 4 Nachmittags zu fprechen. Rob“ Knoch & Co., 


Preußen. Gefällige Adreſſen mit An: 


d A Befind 2 a 5 
ga vi nden e Dr Wallis, Comtoir: Jopeng. 60. x „ 3 ſtehen 488 8 er re —— 
nals au — S 2 — der Exped. d. Ztg. erbeten. 
den 23. März er., Kreis⸗Wundarzt des Land Frische Domin. Lautenſee Fi ein hieſiges Colonial 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath 
Thun im Verhandlungszimmer Nro. 4 des 


waaren : E 8: Gefcbä 
wird ein routinigter Neider 
geſucht. Gef. Adreſſen werden 


bei Ehriſtbur g. 


150 fette ſchwere 


affe or e üb- und Leinkuchen 


V ach Ah ung Bl 8 ins wird L Neume mit fpecieller Angabe bisheri 
a a e ermins wir e 
eeignetenfalls — 2 e über * ee Hammel ger Thätiakeit unter 42138 in 


en Akkord verfahren werden. x 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
75 hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. ER 
Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohn itz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 


ſtehen zum Verkauf in Groß 
Kanten bei Maldeuten. 


6 tragende Stärken, 2jähr., 
4 e Sl Bullen, 1½⸗ 


der & diti 2 2 
A ‚spe ition dieſer Zeitung 


er 
Ein zweiter Inſpector 
une ont Sense 8 Rechnung führe 


Friſche Leinkuchen, 


abrikat ihrer Oel mühle, offerirt die 
nternationale Handelsgesellschaft 


Hundegaſſe No. 37. 
Mir, Waarengeichift, verbunden mit 


bis 2jährig, rein Hol⸗ 


i 5 b mann Karpowitz, Laſtadie 13, zu ertheilen it N h 

ieſigen Orte wohuhaften, oder ‚zur Praxis bereit, und will ich eo fehr gerne münd⸗ g fte - : Selbſtgeſchriebene Meldungen R. 8. 18 
ke uns berechtigten Bevollmäd Den de lich und ſchriftlich das Naber eſprechen.] Willens e e Bebingnn 921 5 länder Raee, poste restante Bahnhof Hohenſtein. 
ſtellen — 2 2 1 en er Marie Zielke geb. Braun. ar verfanfen. BT verkäuflich zu 4706]. Uebernahme der Stellung 1. Februar er. 


dies unterl chluß aus 


dem Grunde, weil er daß nicht vorgeladen Neufahrwaiier, Schleuſenſtraße 6. _ 
worden, nicht anfechten. cl we welchen 


Rehe an Bekanntſchaft fehlt, werden die Praktiſchen Unterricht 


tsanwalte Juſtizrath Knorr und Rechts⸗ im nu, Franzö⸗ 
anwalt Breuicoft zu Culm zu Sahwaltern | fifchen, Italieniſchen und Spaniſchen, 


Für mein 


Colonial- u. Destillations- 
Geschäft 


ſuche einen jungen Mann moſaiſchen Glau⸗ 


Senslau b. Hohenstein. 
130 fernfette Hammel 


ſtehen bei ſofortiger Abnahme zun Verkauf. 
Desgleichen Anfangs Februar 


Käufer kann das Geſchäft je nach ſeinem 
Belieben mit oder ohne Waarenlager über⸗ 


nehmen. 
Freyſtadt Weſtpr., den 15. Jan. 1874. 
Robert Kiewitt. 


vorgeſchlagen. — 9 N 5 — A g f ö N 
2 ulm, den 16. Iannar 1974. d correcte Ausſprache, verbunden mit Eon: Prachtvolle Güter und junge Maſtoch ſen. 2. Der 2 — Sulig Deſtillateur fein 
Königliches Kreis⸗Gericht. 8 u und Handels⸗Gorreſpondenz, Herrſchaften Adil, Liegen bei Liebemüt;t, Dftpr., H. Rabow 
4697) 1. Abtheilung. ertheilt Dr. Rudloff, in allen Größen welſet zum Verkauf nach] Eiſenbahnſtat onen Güldenboden . Osterode. 4698) " 7 
der Kaufmann (4659 „ Schönbock, — Carthaus. 


Ko lengaſſe No. 1, Ecke der Breitg. 
Fetten Räucherlachs, 


er. Aale u. Maränen, mar. Aale, mar. 
teunaugen und Maränen in / u. ½ Schock⸗ 
fäßchen, Sardinen u. Anchovis in Oel und 
ifanter Sauce, Perlcaviar, Sardellen, ſowie 
riſche Fiſche als: Seezander, Karpfen, 


Fr mein Tuch: und Modes 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt einen 
tüchtigen Verkäufer. 

Max Rosenberg 


Samoczyn. 


A2 Lehrlinge 


ucht in M 5 . 
2 * e ee und Herren 


A. Löwenstein, 
Perſönliche Vorstellung ER 


Rob. Jacobi in Bromberg. 
Hof⸗Verkauf. 


Ich Beabfichtige weil ich allein daſtehe, 
meinen Hof in Ne feckow, eine Meile zwi⸗ 
2 Stolp und Stolpmünde, an der Chau⸗ 
ee belegen, mit einem Areal von 130 Mor⸗ 
gen gutem 8 ſchönen Wieſen 
und gegen 75 Morgen Waldungen, mit 
lebendem und todtem Inventar aus freier 
Hand unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


aufen. EN 3 
hart-| Neſe cow, 16. Januar 1874. 
= * Kramer. 


Ein Paar Zucht⸗ 
ſchweine, Eher u. Sau, 


Halbſchlag (Holländer u. Engländer), 
7 Monate alt, ſtehen zum Verkauf in 
Dirſchau bei Meye. 


Patent. 


Das zum Vermögen des unter Vormund⸗ 
ſchaft ſtehenden re Theodor 
v. Falken⸗Plachecki gehörige, im Kreiſe 
Schwetz, an der Chauſſee vom Bahnhofe 
Terespol nach Tuchel, etwa 1 Meile vom 
erſteren und etwa 2 Meilen von der Kreis⸗ 
ſtadt mr 1 — 5 Gut Bromlen, welches 
einen Flächeninhalt von 259 Hektar 77 Ar 
und einen Reinertrag von 564,89 Thalern 
Raden! mit den darauf befindlichen Ge⸗ 

en von Johanni 1874 ab, unter den — 

mit dem Auszug aus der Grundſteuer⸗Mut⸗ 

terrolle und einer . im Bu⸗ 

2 a ee San nr 

Malen, HEN 

derweit v et den. ge wer⸗ 
den uu deen e 

den 16. Februar er., 


90 Stück fette Ha nmel 
und Schafe 


ſtehen zum Verkauf in Gr. Bialachowo 
bei Hoch Stüßlau. 

Ein junger Mann, 
der polniſchen Sprache mächtig, flotter Ver⸗ 
käufer, wird zum 1. April cr. fürs Eiſen⸗ 
Waaren⸗Geſchäft gefucht, 
a Herrmann Reiss, 
Graudeñ z 


4307) 


Einen tüchtigen jungen 
Mann wünſche für mein 
Leinen⸗ und Manufe ktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft bei gu⸗ 
tem Salair von gleich zu 
engagiren. 


Alexander Gogga, 


Königsberg i. Pr. 


„Ein tüchtiger mit den beſten Jeug⸗ 
niſſen verſehener junger Mann der 
jeine Lehrzeit in einem großen Manu⸗ 
actur⸗Wgaren⸗Geſchäft beendet, faz 
zum 1. Februar in einem ebenfalls 
Sa Seicäft 5 Gef. 

Adr. werden in der cd. d. Stg. 

unter 4818 erbeten. er 


IS, d F. — 

und Frauenkrankhei- 
ten etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 
ich brieflich schnell und sicher 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. 


Geschlechts-KanK So 


lis, Pollutionen, Schwäche etc. heilt gründ- 
lich, brieflioh u. in der Heil-Austalt: Dr. 
Rosenfeld, Berlin, Linkstrasse No. 30. 
Prospecte gratis. (4760 
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, 

daß die Proben der Oſtereier mit den 


ens, ſowie die Herren Vormünder, Land⸗ 
e 5 Eben in Ebenſee und Ritterguts⸗ 
eſitzer Jaeger in Budin, bereit fein, auf be⸗ 


. viel en - 
orrefpondenten: u. 
halterſtelle in Gr. Maſfos e 
gefälligen Nachricht, daß zie. 


Ein junger Kaufmann, vertraut mit hieſi⸗ 
gen und transatlantiſchen Verhältniſſen, 
der engl., poln., deutſch und franz. ſpricht 


neueſten Deſſeins von heute ab bei mir 


„ auslie 157 und erſu 5 i 1 5 ib d it b ſte Referen en ver⸗ 
Schwe 63 en 15. Januar 18 74. 1 1 che ich, mi rechtzeitig 5 9 und f 1 reibt un 0 mil eſten \ 3 ſelbe bereits b ef: t iſt 


mi 
fehlung Offerten u. 4346 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. 


Einen Wirthſchafts⸗ 
Inſpector 


ſucht gegen ein Gehalt von 120 % pr. anno 
vom 1, Febrnar 5 75 
Kowalleck bei Gr. Leiſtenau. 
in gewandter junger Mann, mit 
Buchführung und Correſpondenz vertraut, 
ſucht, gleichviel in welcher Branche, am 
liebſten in der Holz⸗Branuche, in welcher 
er 8 nr 7 n Abdreſſen 
sub efördert die Nunoncen⸗ Mechtſtad 6 
Expedition v. Rudolf Moſſe, Berlin W. | der adt für eine einzelne Dame 
Err Hefe, Derin T zu miethen. Adreſſen erbeten Hunde⸗ 


Eine geprüfte Erzieherin |aafle 5, 1 Treppe 4721 
Ein Comtoir iſt Brodbän⸗ 


wünſcht zu Oſtern ein Engagement. ar 
kengaſſe 12 zu vermiethen. 
Ein Wohnung, beit. aus 4 Zimmern mit 


Offerten werden unter 4856 in der ed. 
en 
Cabinet, in gutem Zuſtande, Canaliſa⸗ 


Stg. erbeten. ä 
Eis beſcheidenes anſtändiges Mädchen, 
a 
tion u. Waſſerleitung, wird zum 1. April 
miethen geſucht. Gef, Adr. unter 4614 in 


8 in der Wirthſchaft gründlich er⸗ 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Landwirrbichaftlicher ER 


De le geht Oft 
Conſum⸗Verein 
Pr. Stargardt. 


werden unter L. v. A. eichenau in Oſt⸗ 
preußen erbeten. 

Die nächſte Verſammlung des Conſum⸗ 
Vereins findet Montag, den 2. Februar er., 


G. Hartung, 


Zuckerwaaren⸗Fabrik, Danzig, 
3. Damm No. 5. 


A. Busch. 
8000 Thlr. Pupillengelder 


auf ländliche Höpothek A Adr. 
xped. d. Ztg. erb. 


Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des 
8 pe Johann Nepomocen 
von Sadowski aus Nawra iſt durch Aus⸗ 
ſchüttung der Maſſe beendet. 

Thorn, den 15. Januar 1874. 


Königl. Kreis - Gericht. 
1. Abtheilung. (4778 
Bekanntmachung. = 


Der Arbeiter en ge früher ä 
Een auf deſſen Zeugniß in meiner 
Civil⸗Prozeß⸗Sache provocirt iſt, wird auf⸗ 

efordert, der unterzeichneten Behörde ſeinen 
Aufent alt anzugeben, damit deſſen Verneh⸗ 
mung ſtattfinden kann. 

t. Eylau, den 6. Januar 1874. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Ri unſer Genoſſenſchaftsregiſter ift heute 
bei No. 4 eingetragen, daß der Grund⸗ 
Credit⸗Verband, eingetragene Genoſſenſchgft, 
zu Graudauz durch Beſchluß vom 6. De⸗ 
cember 1873 am 1. Januar cr. aufgelöſt 


worden iſt. 
Graudenz, den 16. Januar 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen Preußiſchen Provinzial⸗ 
Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt ſoll die Stelle 
eines Muſik⸗ und Boran mit 
welcher außer freier Wo 


VI Dock Auction 
Mittwoch, 18. Februar, 


Mittags 12 Uhr, 
zu Rosainen bei Marien- 
werder 
5 Stück aus Frankreich 
importir te, 
50 Stck. Vollblut⸗Ram⸗ 
bouillet⸗Böcke. 


Richter. 
Zwei Beſitzungen, 


je ca. 40 cum. M., ſind zu verkaufen. Ge⸗ 
bäude neu. Das Nähere bei F. Fehlauer 
in Gr. Zünderfelde. (4733 


Ein alt renommirtes 


inter No. 4602 in der 


bis 25 Sti 
20,000 geheilt, an, che led 


Beſitzungen zu begeben. Näh. Poggenpfuhl 
No. i den e un be hben 
Nor dem Olivaertzor in der halben Allee 
rechts ift eine Wohnung v.) Zimmern 
Ballon nach der Allee, Entree, Küche, auch 
920 0 zum 1. April 80 vermiethen. 
1732) F. Fröſe. 
ine Wohnung, detehend a 
Zimmern nebſt Zubehör, ſuche in 


O. F. E ert 
lt fein se 


empfie 
Oſt⸗Preußen neu und com⸗ 
fortabel eingerichtetes 


Hotel du Nord 


dem geehrten reiſenden Publikum 
angelegentlichſt. 


Strohmatten! 


einige Tauſend Stück, gut und feſt gear⸗ 
beitet, empfehle billigſt. Wiederverkäufern 
telle bei Abnahme von Partien beſonders 
illige Preiſe. 


0. F. Schmidt Wwe., 


Kohlenmarkt No. 32. 


Stärkemehl 


feinſter Qualität ſtets vorräthig in der 
Kartoffelſtärke⸗Fabrik zu Fidlin bei Löblau. 
Faber. 


Tannin-Terpentin 
aus Dämpfen in Th. Höhenberger's Fa⸗ 
brik gu Breslau gewonnen, ſeit Jahren als 


vorzüglich belannt gegen Nerven⸗Kopfweh 


Rheumatismus Gicht 
Zu haben in Fl. à 12½ Sgr. u. a 1 Thlr. 
in Danzig bei Richard Lenz und Albert 
Neumann, in en Wſtpr. bei H. 
Brandenburg, in Pr. Stargardt bei J. 
Stelter. (4255 
34 Beſorgung von Sprungböcken aus 
renommirten Heerden für jede Zucht⸗ 
richtung, erbietet = 9 
Feodor Schmidt, 


3855) Inowraclaw. 


= — 
Ein Droguist, 
Vormittags 10 Uhr, in Iſecke's Hotel 


gewandter Verkäufer, Wird für ein Didgnen- 
ſtatt € 
Tagesordnung: Beſtellung von Gyps, 


jmd ? arbenwaaren-Gejchärt z. I. Februar 
oder ſpäter engagirt; auch kann 1 8 ein 
Klee und Beſchluß Über die dazu nöthigen 
Säcke. 


dehrling mit guten Schulk i 
; Pon 156 hulkenntniſſen zum 
Der Vorſtand. 
L. Fr. 1 Bek, 2 Bit. Zeitungs elfer. 
A 


iu Näheres durch 8 
Rleemaænn in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, wünſchk baldige Stellung. Gef. 
Offerten beliebe man unter 4851 in der 


Exped. d. Ztg. niederzulegen. 
Fir ein hieſiges Colonial⸗ u. Delicateß- 
Geſchäft wird ein Lehrling geſucht. 

Adreſſen unter 4724 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


r April eintreten. Offerten 
Chrenhaft m. Br. nach 


nebſt Copie der Zeugniſſe befördert unter 
d. Stg. 
d. Ztg. erbeten. 4 Meines H. Glü ; 
2 = a——|1 Glückwunſch d. in. Dank! Sa. 
Ein Wirthschafts-Eleve 


enthält Hauptgebäude, Seiten⸗ und 4812 die Exped. 3 
dr werden unter No. 4323 in der Exped, 
Bus bei einem hieſigen mecklenburgiſchen F ur F rau Post 


8 welche wenigſtens das Klavier, 


Ein Commis, 
Exp. ſind eingegangen von: A. L. 2 


moſaiſchen Glaubens, Materialiſt, von außer⸗ 
alb, wünſcht eine Stelle zum 1. April c. 
andwirth Stellung. Näheres in der Exp. Re 
d. Stg. unter 4691, Exped. d. Danz Ztg. 
Ein in Dirſchau am Markt gelegenes Ge⸗ 
ſchaͤftslocal iſt zu vermiethen. Wo? 
ſagt die Exped. d. Ztg. unter 4447. 


aufgefor ert ſich unter Einreichung ihrer 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


